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Beginn: 18.00 Uhr, Ende: 19.05 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  
 
TOP 1  Einleitende Erfordernisse  
 

1.  PRÄSENZFESTSTELLUNG 
 
Anwesend: 31 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

BANNER DI Doris  PAWLEK Dieter  

BAUM DDr. Josef  PISTRACHER Gerald 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef  POKORNY Mag. Christian 

BOLLAUF Susanne POSCH Mag. (FH) Barbara 

BRUNNER Roman PUTZ Christian 

BRUNNER Sebastian RITTER Christoph 

FROTZ Dr. Waltraud RÖHRICH Christian 

HOLZER Michael SCHWARZ Herbert 

KASPER DI Mag. Thomas  SELIGER Reinhardt 

KAUKAL Beatrix SHIELDS Katherine 

KEINDL Herbert  STEINBICHLER Ing. Stefan - BGM 

KELLNER DI Sabina  TEUFL Thomas 

KIRNBERGER Andreas WEINZINGER Viktor 

KLINSER Susanne  WUNDERLI Sonja 

OPPITZ DI Albrecht  

PANNOSCH Mag. Karl  

PASSET Susanne  

 
entschuldigt: 

TAUBER Alfred  

WILTSCHEK DI Bernd   

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian    

WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia  

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   BRUNNER GR Roman  
 ÖVP:   HOLZER GR Michael   
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  PISTRACHER STR Gerald  
 FPÖ:  nicht anwesend 
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
Keine Änderungen.  

 
 

5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
Keine Anträge.  

 
TOP 2  Berichte des Bürgermeisters STEINBICHLER Ing. Stefan 
 
2.1.  COVID Massentestung am 12. und 13. Dezember 2020   

Die Vorbereitungen für die Massentestung am kommenden Wochenende laufen auf 
Hochtouren. Die Gemeinde hat Mitte vergangener Woche über 10.600 
Einladungsbriefe an die Purkersdorfer Bürger versandt. Die postalische Zustellung hat 
leider bis zum heutigen Tag noch nicht bei allen Bürgern funktioniert. Wir hoffen, dass 
spätestens morgen jeder seinen Einladungsbrief erhalten hat. Auf der Seite „testung.at“ 
kann man sich umfassend über den Ablauf der Flächentestung informieren. Für alle 
freiwilligen HelferInnen sind auf dieser Seite auch Schulungsvideos abrufbar. Mit Hilfe 
der Blaulichtorganisationen und der Freiwilligen, die sich für das Wochenende 
gemeldet haben, werden wir die Testung ordnungsgemäß abhalten können.   
Anmerkung: insgesamt gibt es zum heutigen Tag in NÖ rd. 375.360 Anmeldungen, 
davon sind 1065 der PLZ 3002 zuordenbar, 505 der PLZ 3011 und 14 Anmeldungen 
der PLZ 1140.  

2.2. Bericht über die Förderzusage zu GR0133 vom 24.11.2020 – 
Hubrettungsfahrzeug 
Per Schreiben vom NÖ Landesfeuerwehrverband vom 03.12.2020 wurden wir darüber 
informiert, dass dem Antrag auf Förderung eines DLA-K zugestimmt wurde und mit 
einer Förderung in Höhe von EUR 250.000,- gerechnet werden kann. In 
Zusammenhang wurde auch die mögliche Refundierung der Umsatzsteuer geprüft und 
die Höhe mit EUR 146.040,20 festgelegt. Nach Vorlage des Antrags um Erstattung der 
anteiligen Umsatzsteuer, werden diese Beträge anhand der Schlussrechnung erneut 
evaluiert. Die Einhaltung der Förderrichtlinien des NÖ Feuerwehrverbandes ist für den 
Anspruch dieser Förderung zwingend notwendig.  

2.3. Entsendung einer neuen Klimaschutzbeauftragen (zu GR0146 vom 24.11.2020) 
Im Rahmen dieser Berichterstattung erlaube ich mir als mögliche Nachfolgerin von 
Frau DI Dörflinger als Klimaschutzbeauftragte Katherine Shields (NEOS) zu benennen.  
Bitte um Ab- bzw. Zustimmung ob dieser Vorschlag als angenommen gilt und ob eine 
Beschlussfassung im Rahmen der nächsten GR-Sitzung noch erforderlich ist.   
Abstimmung erfolgt einstimmig / Katherine Shields nimmt die Entsendung an.  

2.4.  Spendenaktion Licht ins Dunkel  
Corona bedingt fand die Spenden-Aktion für Licht ins Dunkel in diesem Jahr sehr 
kurzfristig und leider nicht im feierlichen Rahmen statt, weshalb eine Beschlussfassung 
für den Spendenbeitrag der Stadtgemeinde noch nicht erfolgt ist. Die Veranstaltung 
wurde Dank Niki Neunteufl dennoch in sehr reduzierter Form abgehalten, nämlich als 
reine ‚Spendenübergabe‘ vor dem Purkersdorfer Christbaum. Insgesamt wurden EUR 
28.000,- gespendet. Davon hat die Stadtgemeinde – wie jedes Jahr – einen Beitrag in 
Höhe von EUR 1.000,- übernommen. Ich ersuche diese Tradition fortzuführen und dem 
Beitrag für die Dorfgemeinschaft am Wienerwaldsee zuzustimmen. 
Abstimmung erfolgt einstimmig. Alle stimmen der Spende zu.  

 
ANTRAG 

Der Bericht des Bürgermeisters wird zur Kenntnis genommen. 
  

Wortmeldungen:  
Kirnberger 

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung (Kasper zu Pkt. 2.4), alle 
anderen dafür  
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TOP 3  Genehmigung von Protokollen 
 
Bis Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen die Protokolle vom GR 
29.09.2020 sowie vom Umlaufbeschluss am 24.11.2020 eingebracht worden.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die beiden Protokolle: GR 29.09.2020 und Umlaufbeschluss vom 
24.11.2020.  
 
 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 10.12.2020 
 
Das Protokoll dieser Gemeinratssitzung vom 10.12.2020 ist in der Sitzung des Gemeinderates 
am ……..verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat 
vertretenen Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister 
 
 
SPÖ 
 
 
ÖVP 
 
 
GRÜNE 
 
 
NEOS 
 
 
FPÖ 
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GR0151 Beschluss Voranschlag 2021  
 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
Nunmehr liegt der Entwurf des VA 2021/MFP2022-2025 zur Beschlussfassung vor.  Dieser ist 
wesentlich geprägt durch folgende Einflussfaktoren: 
 
.) COVID 19 Krise mit ihren wirtschaftlichen Folgen 
.) CHF Darlehen 
.) Einsparungsmaßnahmen  
 
Die COVID 19 Krise wird sich einerseits im REAB 2020 niederschlagen (deutlicher Rückgang 
Ertragsanteile, Kommunalsteuer, div. Einnahmen wie Kinderbetreuung), andererseits auch 
Auswirkungen auf die nächsten Jahre haben. Am stärksten zeigt sich dies im Jahr 2021, 
welches mit einem negativen Geldfluss im Finanzierungshaushalt in Höhe von € -1.729.400,- 
budgetiert ist.  
 
Hier wirken sich aus: 
COVID-bedingte stark reduzierte Planung der Ertragsanteile gegenüber Normalplan in 
Höhe von rd.   € 1,3 Mio, ebenso im Bereich Einnahmen Kommunalsteuer € 180T unter Plan 
VA 2020, sowie erhöhte Darlehensrückzahlungen bei den CHF Darlehen in Höhe von rd. € 
230T gegenüber VA 2020. 
Die Planung der Position Ertragsanteile wurde auf Basis des Voranschlagsblattes des 
Landes NÖ sowie nach Rücksprache mit der Abteilung Gemeinden wie folgt geplant: 
 

 
Zum Vergleich: Im laufenden Haushaltsjahr wurden die Ertragsanteile mit € 9,207 Mio 
angesetzt. Bei einer normalen Entwicklung von 4% wäre die Planung 2021 mit € 9,575 Mio 
angesetzt worden. 
 
Die Einnahmen aus der Kommunalsteuer wurden wie folgt budgetiert: 
 

 
 
Die Planung der Kredittilgungen ist in Absprache mit der Abteilung Gemeinden im Hinblick auf 
die beabsichtigte Neustrukturierung des CHF Obligos (siehe unten) auf Basis des bisherigen 
Tilgungsplans inkl. der zusätzlichen € 400T aus Bedarfsmitteln eingepflegt: 
 

 
 
Somit zeigt der FHH des VA 2021 sowie MFP 2022-2025 folgendes Bild: 
 

 
 
Der Ergebnishaushalt zeigt sich wie folgt: 
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Investitionsnachweis/Projekte (vormals AOH): 
 
Gemäß VA 2021 sollen Projekte in Höhe von gesamt € 1.605.100,- investiert werden (siehe 
Investitionsnachweis exkl. Vorhaben „2001000 Sonstige Investitionen“ sowie Vorhaben „78 
Darlehensverrechnung Kapitalisierung“). Diese sollen wie folgt bedeckt werden: 
 
Darlehensaufnahme VA 2021  € 935.000,- 
Zuführung aus operativem Haushalt  € 10.000,- 
Förderungen     € 460.100,- 
Darlehensausnützung aus VA 2020  € 200.000,- 
 
Einsparungs- und Maßnahmenpaket: 
 
Bezugnehmend auf den GR0813 vom 26.11.2019 wurde folgendes Einsparungs- und 
Maßnahmenpaket in den oben angeführten Zahlen vereinbart und eingebaut: 
 

 
 
Diese Maßnahmen sind integraler Bestandteil des VA 2021/MFP 2022-2025 und werden mit 
diesem mitbeschlossen. 
 
Die angeführten Personaleinsparungen erfolgen in folgenden Bereichen: 
 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Kindergärten 

 Bauhof 

 Finanzverwaltung 

 Allgemeine Verwaltung 

 Abfallwirtschaft 
 
Zu der Reduktion der Ermessensausgaben finden Sie die Werte in der entsprechenden 
Beilage. 
 
Weitere Vorgangsweise CHF Darlehen: 
Das bestehende CHF Darlehenspaket wird per 31.12.2020 voraussichtlich mit einem Volumen 
von rd. € 24,6 Mio aushaften (Kursannahme 1,065; evtl. weitere Reduzierung um € 250T - € 
400T durch Sondertilgung aus BZ Mitteln). 
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Die Stadtgemeinde Purkersdorf beabsichtigt nun, sämtliche CHF Darlehen in EUR zu 
konvertieren und eine neue, lineare Tilgungsstruktur mit neuer Laufzeit zu vereinbaren. Durch 
diese Konvertierung soll das bestehende Kursrisiko aus diesen Finanzierungen genommen 
werden. Wenngleich mit diesem Schritt Kursverluste in Höhe von ca. € 8 Mio realisiert werden 
(Differenz CHF Obligo zum Einstandskurs zu CHF Obligo zum aktuellen Kurs - der genaue 
Betrag wird sich aus der Durchführung der Konvertierung abhängig vom Darlehensendstand 
2020 sowie dem dann aktuellen Kursniveau ergeben) und sich daher der im Haushalt 
ausgewiesene Schuldenstand entsprechend erhöht, ermöglicht die Konvertierung eine stabile 
Planung für die kommenden Jahre und eine gesicherte Rückzahlung dieser Verbindlichkeiten.  
 
Dem angeführten Kursverlust stehen aufgrund der günstigeren Verzinsung im CHF (Differenz 
CHF-Libor zu EURIBOR vor allem in den Jahren 1999 bis 2015) reduzierte Zinszahlungen in 
Höhe von etwa € 3,5 Mio gegenüber. 
 
Nach Absprache mit der Abteilung Gemeinden soll das Obligo wie folgt strukturiert werden 
(Annahme: Konvertierung zu einem Kurs von 1,065): 
 
DARLEHEN I:  EUR 24,1 Mio, rückzahlbar in 39 Halbjahreskapitalraten ab 30.6.2021 
bis 30.6.2040 (Aufteilung des Obligos sowie der Tilgungen und Zinsbelastungen nach 
Ansätzen gemäß den bestehenden Zuordnungen) 
 
DARLEHEN II:  EUR 470T Ansatz Wirtschaftshof, rückzahlbar in 28 
Halbjahreskapitalraten ab 30.6.2021 bis 31.12.2034 (Bereich Wirtschaftshof). Nach 
Rücksprache mit der Abteilung Gemeinden soll dieser Ansatz als separates Darlehen geführt 
werden.  
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Angefragt werden sowohl eine fixe Kondition bis zum jeweiligen Laufzeitende sowie eine 
variable Variante. 
 
Folgende Banken sollen zu einer Anbotslegung eingeladen werden: 
 
BANK AUSTRIA UNICREDIT 
HYPO NÖ 
BAWAG PSK 
ERSTE BANK 
RAIKA WIENERWALD 
AUSTRIAN ANADI BANK 
OBERBANK 
VOLKSBANK 
 
Ausgehend von der dargestellten Darlehensneustrukturierung ergäbe sich aufgrund der 
Laufzeit 19,5 Jahre eine Reduzierung der Tilgungsbelastung zu den aktuell im VA 2021/MFP-
2025 hinterlegten Tilgungen sowie des Geldflusses des Finanzierungshaushaltes wie folgt 
(leichte Abweichung aufgrund Kurs etc. noch möglich): 
 

 
 
Somit könnte bereits 2023 ein positiver Geldfluss erzielt werden. Etwaige negativere oder 
auch positivere Entwicklungen können diese aus heutiger Sicht prognostizierten Zahlen 
natürlich entsprechend beeinflussen. Dennoch würde mit dieser angestrebten Umschuldung 
neben der Herausnahme des Kursrisikos eine neue Planungssicherheit für die Stadtgemeinde 
geschaffen werden und das CHF-Obligo kontinuierlich abgebaut werden. 
Nach Abschluss und Durchführung der Konvertierung soll in weiterer Folge – auch unter 
Einbeziehen möglicher neuer Erkenntnisse der wirtschaftlichen Lage aufgrund der COVID-19 
Krise sowie des Rechnungsabschlusses 2020 – ein entsprechender 1. Nachtragsvoranschlag 
2021 erstellt werden. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Voranschlag 2021/MFP 2022-2025 inkl. dem vorliegenden 
Dienstpostenplan 2021 und samt den, im Sachverhalt angeführten, Einsparungsmaßnahmen. 
Weiters wolle der Gemeinderat die Konvertierung des CHF-Obligos in EUR gemäß dem 
dargelegten Konzept beschließen und die Finanzverwaltung mit der Einholung entsprechender 
Finanzierungsangebote beauftragen. Nach Vorliegen der Anbote wird das genaue Prozedere 
(Auswahl finanzierende Bank/en, mögliche Festlegung einer Bandbreite EUR/CHF Kurs sowie 
Zeitrahmen) dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 

STR Bollauf verlässt die Sitzung  

Wortmeldungen:  
Pannosch, Pistracher, Ganneshofer, 
Kirnberger, Klinser, Banner, Baum, 
Kellner, Steinbichler, Holzer, Seliger, 
Wunderli, Keindl, Shields,  
 

Abstimmungsergebnis: 
2 Gegenstimmen (Klinser, Keindl), 
5 Enthaltungen (Pistracher, Baum, 
Kellner, Banner, Shields, Wunderli),  
alle anderen stimmen dem Antrag zu 

 
Stellungnahme von Shields / Klinser / Keindl / Kellner / Banner / Wunderli:  
Wichtig wäre eine Trennung der beiden Abstimmungspunkte in einerseits die Konvertierung 
des CHF-Obligos in EUR (hier liegt allgemein eine Zustimmung vor) und andererseits die 
Abstimmung über das Budget (hier keine Zustimmung bzw. Enthaltung). 
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BEILAGE zu GR0151 
 

 


